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Vorleſungen über Theologie. 

P. ufeſſr Oberthur, der Facultaͤt Senior, ließt Dienstags von 8—9 Uhr 
theologiſche Eneyclopaͤdie verbunden mit der Geſchichte der theologiſchen 
.Wiſſenſchaften: Donnerstags zur nemlichen Stunde die Dogmen⸗Ge⸗ 
ſchichte. 

Prof. Onymus giebt die Einleitung in das alte Teſtament von 9 — 10 
Uhr. 

Prof. Berg, dermal Decan, erklaͤrt Montags, Mittwochs, Freytags 
und Samstags von 10—11 Uhr die Kirchengeſchichte mit Hinweiſung 

auf Dannenmayr's Inſtit. hiſtoriae eccleũ- 

Prof. Feder traͤgt viermal in der Woche von 2—3 Uhr nach eigenen 
Heften die allgemeine chriſtliche Tugendlehre vor. 

Prof. Firkel wird Dienstags und Donnerstags von 9—10 Uhr die 
Anfangsgruͤnde der hebraͤiſchen Sprache lehren. 

Prof. Bergold traͤgt die Beweiſe fuͤr die Goͤttlichkeit des Chriſtenthums 
und fuͤr das unfehlbare Lehramt der Kirche vor, von 8—9 Uhr wochentlich 

Vor⸗ 
viermal.
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Vorleſungen der Rechtsgelehrtheit. 
Prof. Schneidt, der Univerſitaͤt Senior, lehrt privat die Pandeeten 

nach der von ihm in ſyſtematiſche Ordnung gebrachten Hellfeldiſchen 
jiurisprudent. forenſ. in einer noch zu beſtimmenden Stunde. Das fraͤnkiſche 

Recht traͤgt er taͤglich von 11 — 12 Uhr nach ſeinen Element. iur. francon. 

und das deutſche Privat⸗Recht nach Selchow von 9—10 Uhr ebenfalls 

privat vor. Oeffentlich wird er Mittwochs und Samstags von 2—3 Uhr 
matheſin forenſem nach eigenen Heften lehren. 

Prof. Sammhaber, dermal Decan, ließt privat das deutſche Staats⸗ 
recht nach puͤtter taͤglich fruͤhe von 9--1o Uhr und uͤberdieß noch am 

Mittwochen und Sonnabende nach Mittags von 3— 4 Uhr. An dieſen 

beyden Tagen wird derſelbe auch vor Mittags von 11—12 Uhr die wichtige 

Materie von Reichsfriedens⸗Deputationen mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht auf 

das ſtaatsrechtlich⸗-Merkwuͤrdige des aufgeloͤßten Reichsfriedens⸗Congreßes 
zu Raſtadt öͤffentlich abhandeln. 

Prof. Kleinſchrod giebt privat 1) die Grundſaͤtze des roͤm. Rechtes 

nach dem Hoͤpfneriſchen Heinee taͤglich von 9— 10 Uhr, 2) das peinliche 

Recht nach Meiſter'’s (des juͤngern) principia iur, crim. (Goͤttingen 1798) 

von 11—12 Uhr. Peffentlich traͤgt er Montags und Mittwochs von 3—4 

Uhr die erſte Haͤlfte der Lehre von Klagen und Einreden vor. 

Prof. Gregel lehrt privat das Kirchenrecht nach Schenkl's Inſtit- 

äur. ecclel. täͤglich von 788 Uhr. Geffentlich das Kirchenſtaats⸗Recht 

Montags, Mittwochs und Freytags von 10—11 Uhr. 

Prof. Philippi haͤlt taͤglich von 8— 9 Uhr Privat⸗Vorleſungen uͤber 
Knorren's Anleitung zum gerichtlichen Proceße. 

Prof. Seuffert ſetzt ſeine Vorleſungen wegen der ihm obliegenden 

geheimen Refendariats⸗Geſchaͤfte aus. 

Prof.



Prof. Schmidtlein lehrt privat 1) Naturrecht nach eigenen Heften 
mit Hinweiſung anf die neueſten Schriftſteller am Montage, Mittwochen 

und Freytage von 8—9 Uhr 2) Pandecten nach Hellfeld taͤglich von 

10—11 und dreymal in der Woche, nemlich am Dienstage, Donnerstage 

und Sonnabende von 8—9 Uhr. 3) Die Theorie des gemeinen Proceſſes 

nach ScHAUMBURG Principia praxeos, verbunden mit practiſchen Ausarbeit⸗ 

ungen aller Art taͤglich von 2—3 Uhr. Zu dieſen practiſchen Uebungen 

ladet derſelbe noch ganz beſonders diejenigen Herren Candidaten unentgeld⸗ 

lich ein, welche im verfloſſenen Sommerſemeſter durch ſeine Geſundheits— 

umſtaͤude bey denſelben unterbrochen worden ſind. Seine oͤffentlichen 

Vorleſungen wird derſelbe noch beſonders anzeigen. 

Prof. Behr ſetzt öͤffentlich zu einer noch zu beſtimmenden Stunde 

ſeine Vorleſungen uͤber den practiſchen Theil der Pandecten fort. Privat 

traͤgt er vor 1) Pandecten taͤglich von 8—9 und von 11—12 Uhr nach 

eigenem Syſteme mit Zuruͤckweiſung auf den Schneidtiſchen Hellfeld, 2) 

die Theorie des Proceſſes mit practiſchen Uebungen jeder Art nach eigenem 

Plane. 3) Auch erbiethet er ſich zu Privat⸗Vorleſungen uͤber das Lehnrecht 

nach Boͤhmer. 

Prof. Herz erklaͤrt oͤffentlich die Polizey⸗ und Finanz⸗Wiſſenſchaft 
nach Moshammer's Compendium Montags, Dienstags, Donnerstags 

und Freytags von 2—3 Uhr. 

  

Licentiat Kuhn oͤffentlicher Repetitor der Rechte, erbiethet ſich, juriſt⸗ 

iſche Repetitionen zu halten 1) uͤber die Pandecten nach Hellfeld 2) uͤber 

die juſtinianeiſchen Juſtitutionen nach dem Hoͤpfneriſchen Heinee 3) uͤber 

das peinliche Recht nach G. J. Fr. Weiſter zu beliebigen Stunden. 

Vorleſungen der Heilkunde. 
Prof. C. C. Siebold der Facultaͤt Senior ſetzt taͤglich von halb 8—9 

Uhr das chirurgiſche Clinicum im Julius⸗Spitale fort, und wird die 

Studie⸗
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Studierenden zu eigener Handanlegung aufuͤhren und uͤben. — Privat 
ziebt er Abends von 6—7 Uhr die chirurgiſchen Operationen mit Vor⸗ 

zeigung derſelben auf Cadavern nach Simon Pallas. Auch wird er jene, 

die beſonders dazu Luſt haben, auf Cadavern die chirurg. Operationen 

machen laſſen. — Endlich wird er auf Verlangen die Augenkrankheiten 
nach plenk abhandeln. 

Prof. Gutberlet ließt taͤglich um 10 Uhr öffentlich die Pathologie 

nach Gaubius. 

Prof. Heilmann, dermal Decan, traͤgt fruͤhe von — 8 Uhr die Gegen⸗ 

ſtände der materia medica vor. Auch wird er nebſt der Anleitung zum 

Recept⸗Schreiben uͤber Diſpenſatorien leſen. 

Prof. Pickel giebt von 3—4 Uhr die philoſophiſch⸗ und pharmacev⸗ 

tiſche Chemie theoretiſch und practiſch nach ſeinem eigenen Plane im 
Julius⸗ Spital⸗Laboratorium. 

Prof. Friedreich traͤgt niglich von 10—11 Uhr die Fieberlehre vor. 

Prof. Thomann ſetzt fruͤhe von 9—10 Uhr den Unterricht am 

Krankenbette im Lulius⸗Spitale fort. Ferner wird er von 4—5 Uhr 
nach Mittags fuͤr Aerzte und Wundaͤrzte Anleitung geben, wie die in ploͤtz⸗ 
liche Lebensgefahr gerathenen Menſchen, Exrtrunkene, Erſtickte, Erhenkte, 

Vergiftete u. ſ. w. zu retten ſind. 

Prof. J. B. Siebold ſetzt öffentlich Mittwochs von 2—3 Uhr die 

pathologiſche Anatomie nach Lopwie primae lineae anatomiae pathologi- 

cae (Lipf. 1785) fort und erlauͤtert dieſelbe durch Praͤparaten aus der auf 

dem anatomiſchen Tbeater angelegten Sammlung. — Privat haͤlt er vier⸗ 

mal in der Woche nach Mittag von 2—3 Uhr die anatomiſchen demon⸗ 

ſtrationen. Eben ſo wird er privat den mediciniſchen Theil der 

wWundarzneyfunſt fuͤnfmal in der Woche Abends von 5 6 Uhr und die 

chirurgiſche Arzneymittel⸗Lehre in Verbindung mit der allgemeinen 
chir⸗



eccœœse 

chirurgiſchen Heilkunde zweymal wochentlich nach Mittag von 1—2 Uhr 

vortragen. — Endlich wird er an Leichnamen den Unterricht in der Ope⸗ 

rativ⸗Chirurgie ertheilen. 8 . 

Prof. Doͤmling ließt viermal die Woche uͤber Phyſtologie: auch 

erbiethet er ſich zu Vorleſungen uͤber allgemeine Pathologie. 

Prof. A. E. Siebold lehrt fuͤnfmal in der Woche Abends von 4—5 

Uhr den theoretiſchen und practiſchen Theil der Geburtshilfe nach 

Stein's Anleitung (Marburg 1797). — Auf Verlangen wird er privat 

fuͤnfmal wochentlich von 11—12 Uhr die medieiniſche Arzneymittel⸗Lehre 

mit Vorzeigung der einfachen und zuſammengeſetzten Arzneymittel vor⸗ 

tragen. — In noch zu beſtimmenden Stunden ertheikt er im Entbindungs⸗ 

hauſe den Unterricht in den practiſchen Uebungen der Gehurtshilfe, 

womit er zugleich ein Examinatorium verbinden wird. 
  

Proſector Heſſelbach ertheilt nach der am 17 Novemb. 1790 ihm er⸗ 

theilten Inſtruction auf dem anatomiſchen Theater fruͤhe von 9—12 Uhr 

und nach Mittag von 3—5 Uhr Unterricht im anatomiſchen Praͤpariren. 

Vorleſungen der Philoſophie. 

Prof. Burkhauͤſer, der Facultät Senior, wird auf Verlangen privat 

Aſtronomie, und andere Theile der mathematiſchen Phyſie lehren. 

Prof. Egell wird, in ſo ferne es ſeine Geſundheitsumſtaͤnde zulaſſen, 

die Experimental⸗Phyſic in Privat⸗Vorleſungen vortragen. 

Prof. Trentel erklaͤrt privat die Grundſaͤtze der Algebra, der ebenen 
Trigonometrie und der Kegelſchnitte, nach ſeinem eigenen Vorlesbuche, 

denen er die Kenntniß der ſphaͤriſchen Trigonometrie beyfuͤgen wird. 

Prof. Boͤnicke traͤgt oͤffentlich nach puͤtter's Grundriß der Staats⸗ 
veraͤnderungen des deutſchen Reichs die Geſchichte der Deutſchen von den 

aͤlteſten Zeiten bis auf Maximilian l vor: privat eben dieſelbe von der 

aͤlteſten bis zu der gegenwaͤrtigen Zeit. M 
lu Prof.
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Prof. Schwab lehrt oͤffentlich im mediciniſchen Hoͤrſale die mathe⸗ 

matiſchen Wiſſenſchaften nach Trentel's Lehrbuch. Privat erklaͤrt er nebſt 
der practiſchen Anwendung der Matheſis auch Natur⸗Lehre. 

Prof. Andres, dermal Decan, ließt oͤffentlich Montags, Mittwochs 

und Freytags nach Mittag um 3 Uhr Homiletic, auch wird er Vorleſungen 

uͤber Paͤdagogic nach Niemayer halten. Privat ließt er Aeſthetie zu 
einer noch zu beſtimmenden Stunde. 

Prof. Vogelmann wird oͤffentlich die allgemeinen Grundſaͤtze der Mi⸗ 

neralogie und Foologie erklaͤren. Privat giebt er auf Verlangen Erklaͤr⸗ 

ungen uͤber einzelne Theile dieſer beyden Zweige der Naturgeſchichte und 

uͤber die Landwirthſchaft. 

Prof. Roͤl ließt oͤffentlich uͤber Geſchichte der Philoſophie am Diens⸗ 

tage, Donnerstage und Samstage in einer noch zu beſtimmenden Stunde; 

Privat uͤber Anthropologie. Dann ließt er ebenfalls oͤffentlich in der 

erſten philoſophiſchen Gymnafiums-Schule uͤber allgemeine Encyclopaͤdie 

und MWethodologie und uͤber M. T. Ciceronis Diſputat. tuſcul. am Montage, 

Mittwochen und Freytage nach Mittag von 3—4 Uhr. 

Prof. Straßberger wird wochentlich viermal öͤffentlich die Experi⸗ 

mental⸗Phyßie nach Schrader's Grundriß der Experimental⸗Naturlehre 
(Hamburg 1797) erklaͤren. Auch wird er auf Verlangen Privat⸗Vorlef⸗ 

ungen uͤber eben daſſelbe Fach der Naturlehre halten. 

  

Ueber Logic, Metaphyſic und practiſche Philoſophie werden die Vor⸗ 
leſungen noch beſonders angezeigt werden, 

  

Privat⸗Lehrer Gavard ließt uͤber die angewandte Staatsoͤconomie 

nach Sonnenfels. Auch erbiethet er ſich uͤber die reine Staatsoͤconomie 
Vorleſungen nach eigenen Heften zu halten, wobey Klippſtein's und 

Voͤllinger's reine Oeconomie gepruͤft werden ſollen. 

 


